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(54) Bezeichnung: Turbine und Turbolader

(57) Zusammenfassung: Eine Turbine weist ein Turbinenge
häuse, das einen Schneckenströmungsdurchgang und 
einen Zungenabschnitt des Schneckenströmungsdurch
gangs hat, und eine variable Düseneinheit auf, die innerhalb 
des Turbinengehäuses vorgesehen ist und eine Vielzahl von 
Düsenleitschaufeln hat, die in einem Gaseinströmungs
durchgang angeordnet sind, in welchen ein Gas aus dem 
Schneckenströmungsdurchgang strömt. Von den Düsenleit
schaufeln ist mindestens diejenige Düsenleitschaufel, die 
bei einer Position angeordnet ist, die am nächsten zu dem 
Zungenabschnitt ist, eine Spezialleitschaufel, die unter
schiedlich von den anderen Düsenleitschaufeln ist, und 
eine Breite der Spezialleitschaufel in einer Drehwellenrich
tung ist kleiner als Breiten der anderen Düsenleitschaufeln. 



Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft eine Tur
bine und einen Turbolader.

Stand der Technik

[0002] Herkömmlich weisen bekannte Beispiele 
einer Technologie in einem solchen Gebiet Turbola
der auf, die in Patentliteratur 1 (japanische unge
prüfte Patentanmeldungsoffenlegungsschrift Nr. 
H10-141074) und Patentliteratur 2 (japanische unge
prüfte Patentanmeldungsoffenlegungsschrift Nr. 
2007-309140) beschrieben sind. Sie sind Turbolader 
variabler Verdrängung und haben eine Vielzahl von 
Düsenleitschaufeln zum Steuern der Einströmung 
von Abgas zu einem Turbinenrad. Die Düsenleit
schaufeln sind bei regelmäßigen Intervallen um das 
Turbinenrad in einem Gaseinströmungsdurchgang 
angeordnet, der einen Schneckenströmungsdurch
gang und das Turbinenrad verbindet. Die Düsenleit
schaufeln drehen in dem Gaseinströmungsdurch
gang in Synchronisierung miteinander, wodurch 
sich die Querschnittsfläche des Strömungsdurch
gangs ändert und die Strömungsrate des Abgases 
gesteuert wird. Die Anpassung an der Strömungs
rate des Abgases passt die Drehzahlen des Turbi
nenrads und eines Verdichterrads an und der Druck 
von verdichteter Luft, die einer Brennkraftmaschine 
zuzuführen ist, wird angemessen gesteuert.

Zitierungsliste

Patentliteratur

Patentliteratur 1: japanische ungeprüfte Patent
anmeldungsoffenlegungsschrift Nr. 
H10-141074

Patentliteratur 2: japanische ungeprüfte Patent
anmeldungsoffenlegungsschrift Nr. 
2007-309140

Zusammenfassung der Erfindung

Technisches Problem

[0003] Bei dieser Art einer Turbine variabler Ver
drängung wirkt eine Fluidkraft aufgrund eines 
Fluidströmungsfelds in einem Verbindungsströ
mungsdurchgang auf jede Düsenleitschaufel. Von 
den Düsenleitschaufeln ist die Fluidkraft, die auf die 
Düsenleitschaufeln wirkt, die sich in der Umgebung 
eines Zungenabschnitts des Schneckenströmungs
durchgangs befinden, besonders groß. Die große 
Fluidkraft auf die Düsenleitschaufeln verursacht Ver
schleiß, nicht-leichtgängige Bewegungen, Festfres
sen und Ähnliches der Düsenleitschaufeln, sodass 
die Düsenleitschaufeln in der Umgebung des Zunge

nabschnitts weniger betriebssicher als die anderen 
Düsenleitschaufeln sind. Im Hinblick auf ein solches 
Problem ist eine Aufgabe der vorliegenden Offenba
rung, eine Turbine und einen Turbolader vorzusehen, 
die in der Lage sind, eine Betriebssicherheit von 
Düsenleitschaufeln in der Umgebung eines Zunge
nabschnitts zu erreichen.

Lösung des Problems

[0004] Eine Turbine gemäß der vorliegenden Offen
barung weist ein Turbinengehäuse, das einen 
Schneckenströmungsdurchgang und einen Zungen
abschnitt des Schneckenströmungsdurchgangs hat, 
und eine variable Düseneinheit auf, die innerhalb des 
Turbinengehäuses vorgesehen ist und eine Vielzahl 
von Düsenleitschaufeln hat, die in einem Gaseinströ
mungsdurchgang angeordnet sind, in welchen Gas 
aus dem Schneckenströmungsdurchgang strömt, 
bei welchen, von den Düsenleitschaufeln, mindes
tens diejenige Düsenleitschaufel, die bei einer Posi
tion angeordnet ist, die am nächsten zu dem Zungen
abschnitt ist, eine Spezialleitschaufel ist, die 
unterschiedlich von den anderen Düsenleitschaufeln 
ist, und eine Breite der Spezialleitschaufel in einer 
Drehwellenrichtung kleiner als Breiten der anderen 
Düsenleitschaufeln ist.

[0005] Die Drehwelle der Spezialleitschaufel kann 
größer als Drehwellen der anderen Düsenleitschau
feln sein. Die Spezialleitschaufel kann konfiguriert 
sein, bei einer vollständig geschlossenen Position 
einer Düse in der variablen Düseneinheit nicht-dreh
bar zu sein. Die Spezialleitschaufel kann sich in dem 
Gaseinströmungsdurchgang näher zu einer Fluidab
gaberichtung eines Turbinenrads befinden. Die Tur
bine gemäß der vorliegenden Offenbarung kann 
einen Vorspannungsmechanismus aufweisen, der 
konfiguriert ist, die Spezialleitschaufel in Richtung 
der Fluidabgaberichtung vorzuspannen. Die Turbine 
gemäß der vorliegenden Offenbarung kann eine Viel
zahl von Schneckenströmungsdurchgängen aufwei
sen. Ein Turbolader der vorliegenden Offenbarung ist 
ein Turbolader, der die Turbine gemäß einem der obi
gen aufweist.

Vorteilhafte Wirkungen der Erfindung

[0006] Gemäß der vorliegenden Offenbarung ist es 
möglich, eine Turbine und einen Turbolader vorzuse
hen, die in der Lage sind, eine Betriebssicherheit von 
Düsenleitschaufeln in der Umgebung eines Zunge
nabschnitts zu erreichen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

Fig. 1 ist eine Schnittansicht, die einen Turbola
der einer ersten Ausführungsform darstellt.

Fig. 2 ist eine perspektivische Explosionsdar
stellung einer variablen Düseneinheit.
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Fig. 3 ist eine Schnittansicht einer Turbine, die 
axial betrachtet wird.

Fig. 4 ist eine Schnittansicht, die eine Spezial
leitschaufel und eine andere Düsenleitschaufel 
darstellt.

Fig. 5 ist eine vergrößerte Schnittansicht, die 
einen Hauptteil der variablen Düseneinheit dar
stellt.

Fig. 6 ist eine vergrößerte Schnittansicht, die 
einen Hauptteil einer anderen Form der variab
len Düseneinheit darstellt.

Fig. 7 ist eine Schnittansicht einer Turbine einer 
zweiten Ausführungsform, die axial betrachtet 
wird.

Fig. 8(a) und 8(b) sind Konturdiagramme, die 
eine Druckverteilung in einer Turbine darstellen.

Fig. 9(a) bis 9(f) sind Graphen, die eine Fluid
kraft darstellen, die auf die Leitschaufeln wirkt.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0007] Als erstes wird jedes Beispiel der vorliegen
den Offenbarung beschrieben. Eine Turbine gemäß 
einem ersten Beispiel der vorliegenden Offenbarung 
weist ein Turbinengehäuse, das einen Schnecken
strömungsdurchgang und einen Zungenabschnitt 
des Schneckenströmungsdurchgangs hat, und eine 
variable Düseneinheit auf, die innerhalb des Turbi
nengehäuses vorgesehen ist und eine Vielzahl von 
Düsenleitschaufeln hat, die in einem Gaseinströ
mungsdurchgang angeordnet sind, in welchen ein 
Gas aus dem Schneckenströmungsdurchgang 
strömt. Von den Düsenleitschaufeln ist mindestens 
diejenige Düsenleitschaufel, die bei einer Position 
angeordnet ist, die am nächsten zu dem Zungenab
schnitt ist, eine Spezialleitschaufel, die unterschied
lich von den anderen Düsenleitschaufeln ist, und 
eine Breite der Spezialleitschaufel in einer Drehwel
lenrichtung ist kleiner als Breiten der anderen Düsen
leitschaufeln.

[0008] Ein zweites Beispiel betrifft die Turbine 
gemäß dem ersten Beispiel, bei welcher die Dreh
welle der Spezialleitschaufel größer als Drehwellen 
der anderen Düsenleitschaufeln ist.

[0009] Ein drittes Beispiel betrifft die Turbine gemäß 
dem ersten Beispiel oder dem zweiten Beispiel, bei 
welcher die Spezialleitschaufel konfiguriert ist, bei 
einer vollständig geschlossenen Position einer 
Düse in der variablen Düseneinheit nicht-drehbar zu 
sein.

[0010] Ein viertes Beispiel betrifft die Turbine gemäß 
einem des ersten bis dritten Beispiels, bei welcher 
sich die Spezialleitschaufel in dem Gaseinströ

mungsdurchgang näher an einer Fluidabgaberich
tung eines Turbinenrads befindet.

[0011] Ein fünftes Beispiel betrifft die Turbine gemäß 
dem vierten Beispiel und die Turbine weist einen Vor
spannungsmechanismus auf, der konfiguriert ist, die 
Spezialleitschaufel in Richtung der Fluidabgaberich
tung vorzuspannen.

[0012] Ein sechstes Beispiel betrifft die Turbine 
gemäß einem des ersten bis fünften Beispiels und 
die Turbine weist eine Vielzahl von Schneckenströ
mungsdurchgängen auf.

[0013] Eine Turbine gemäß einem siebten Beispiel 
weist ein Turbinengehäuse, das einen Schnecken
strömungsdurchgang und einen Zungenabschnitt 
des Schneckenströmungsdurchgangs hat, ein Turbi
nenrad, das in dem Turbinengehäuse aufgenommen 
ist, einen Gaseinströmungsdurchgang, der konfigu
riert ist, den Schneckenströmungsdurchgang und 
das Turbinenrad zu verbinden, und eine Vielzahl 
von Düsenleitschaufeln auf, die in dem Gaseinströ
mungsdurchgang auf einem Umfang angeordnet 
sind, der an einer Drehachse des Turbinenrads zent
riert ist. Von der Vielzahl von Düsenleitschaufeln hat 
mindestens diejenige Düsenleitschaufel, die neben 
dem Zungenabschnitt ist, eine Breite in einer Dreh
wellenrichtung, die kleiner als Breiten in einer Dreh
wellenrichtung der anderen Düsenleitschaufeln ist, 
die hinsichtlich einer Form unterschiedlich von der 
Düsenleitschaufel sind, die neben dem Zungenab
schnitt ist. Bei der Turbine gemäß dem siebten Bei
spiel kann die Drehwelle der Düsenleitschaufel, die 
neben dem Zungenabschnitt ist, größer als die Dreh
wellen der anderen Düsenleitschaufeln sein. Bei der 
Turbine gemäß dem siebten Beispiel kann die Konfi
guration gemäß einem des zweiten bis sechsten Bei
spiels angewandt werden.

[0014] Ein achtes Beispiel betrifft die Turbine gemäß 
dem siebten Beispiel und die Turbine weist den ers
ten Schneckenströmungsdurchgang und den zwei
ten Schneckenströmungsdurchgang auf, der bei 
einer Position eines Drehziels vorgesehen ist, das 
an der Drehachse zentriert ist, bei welcher der erste 
Schneckenströmungsdurchgang den ersten Zun
genabschnitt hat, der zweite Schneckenströmungs
durchgang den zweiten Zungenabschnitt hat und 
eine Breite einer Düsenleitschaufel, die neben dem 
ersten Zungenabschnitt ist, in einer Drehwellenrich
tung und eine Breite einer Düsenleitschaufel, die 
neben dem zweiten Zungenabschnitt ist, in einer 
Drehwellenrichtung kleiner als die Breiten der ande
ren Düsenleitschaufeln in der Drehwellenrichtung 
sind.

[0015] Ein neuntes Beispiel betrifft einen Turbola
der, der die Turbine gemäß dem ersten bis achten 
Beispiel aufweist.
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[0016] Als nächstes werden Ausführungsformen der 
Turbine der vorliegenden Offenbarung und des Tur
boladers, der die Turbine aufweist, in Bezug auf die 
Zeichnungen beschrieben. In jeder Zeichnung sind 
die Merkmale der teilbildenden Elemente manchmal 
überhöht und das maßliche Verhältnis jedes 
Abschnitts stimmt somit in der Zeichnung nicht not
wendigerweise mit dem tatsächlichen überein. Teil
bildende Elemente, die identisch oder äquivalent 
zueinander sind, sind in den Zeichnungen durch die 
gleichen Bezugszeichen bezeichnet und doppelte 
Beschreibungen davon sind weggelassen.

(Erste Ausführungsform)

[0017] Ein Turbolader 1 variabler Verdrängung der 
vorliegenden Ausführungsform, der in Fig. 1 darge
stellt ist, wird beispielsweise auf eine Brennkraftma
schine eines Schiffs oder eines Fahrzeugs ange
wandt. Wie in Fig. 1 dargestellt ist, weist der 
Turbolader 1 variabler Verdrängung eine Turbine 2 
und einen Verdichter 3 auf. Die Turbine 2 weist ein 
Turbinengehäuse 4 und ein Turbinenrad 6 auf, das in 
dem Turbinengehäuse 4 aufgenommen ist. Das Tur
binengehäuse 4 hat einen Schneckenströmungs
durchgang 16, der sich in Umfangsrichtung um das 
Turbinenrad 6 erstreckt. Der Verdichter 3 weist ein 
Verdichtergehäuse 5 und ein Verdichterrad 7 auf, 
das in dem Verdichtergehäuse 5 aufgenommen ist. 
Das Verdichtergehäuse 5 hat einen Schneckenströ
mungsdurchgang 17, der sich in Umfangsrichtung 
um das Verdichterrad 7 erstreckt.

[0018] Das Turbinenrad 6 ist bei einem Ende einer 
Drehwelle 14 vorgesehen und das Verdichterrad 7 ist 
bei dem anderen Ende der Drehwelle 14 vorgese
hen. Ein Lagergehäuse 13 ist zwischen dem Turbi
nengehäuse 4 und dem Verdichtergehäuse 5 vorge
sehen. Die Drehwelle 14 ist durch das Lagergehäuse 
13 über ein Lager 15 drehbar abgestützt und die 
Drehwelle 14, das Turbinenrad 6 und das Verdichter
rad 7 drehen als ein einzelner Rotator um eine Dreh
achse H.

[0019] Das Turbinengehäuse 4 ist mit einem Abgas
einlass 8 und einem Abgasauslass 10 versehen. 
Abgas, das aus einer Brennkraftmaschine (nicht dar
gestellt) abgegeben wird, strömt durch den Abgas
einlass 8 in das Turbinengehäuse 4 und strömt 
durch den Schneckenströmungsdurchgang 16 zu 
dem Turbinenrad 6, um dadurch das Turbinenrad 6 
zu drehen. Danach strömt das Abgas durch den 
Abgasauslass 10 aus dem Turbinengehäuse 4 aus.

[0020] Das Verdichtergehäuse 5 ist mit einem Saug
anschluss 9 und einem Abgabeanschluss 11 verse
hen. Wenn das Turbinenrad 6 dreht, wie oben 
beschrieben ist, dreht das Verdichterrad 7 durch die 
Drehwelle 14. Das drehende Verdichterrad 7 zieht 
Außenluft durch den Sauganschluss 9. Diese Luft 

geht durch das Verdichterrad 7 und den Schnecken
strömungsdurchgang 17, wird verdichtet und das 
Resultierende wird aus dem Abgabeanschluss 11 
abgegeben. Die verdichtete Luft, die aus dem Abga
beanschluss 11 abgegeben wird, wird der Brenn
kraftmaschine zugeführt.

[0021] Als nächstes wird die Turbine 2 ausführlicher 
beschrieben. In der folgenden Beschreibung sollen, 
wenn vereinfacht „Axialrichtung“, „Radialrichtung“, 
„Umfangsrichtung“ und Ähnliches erwähnt sind, sie 
entsprechend die Richtung der Drehachse H, die 
Radialrichtung der Drehung und die Umfangsrich
tung der Drehung des Turbinenrads 6 bedeuten. 
Darüber hinaus sollen „stromaufwärtig“, „stromauf
wärtig“ und Ähnliches stromaufwärtig und stromab
wärtig des Abgases in der Turbine 2 bedeuten. Darü
ber hinaus kann in der Richtung der Drehachse H 
eine Seite, die nahe an der Turbine 2 ist (linke Seite 
in Fig. 1 und 2), vereinfacht als eine „Turbinenseite“ 
bezeichnet sein und eine Seite, die nahe an dem Ver
dichter 3 ist (rechte Seite in Fig. 1 und 2) kann ver
einfacht als eine „Verdichterseite“ bezeichnet sein.

[0022] Abgas aus dem Schneckenströmungsdurch
gang 16 strömt zu dem Turbinenrad 6 der Turbine 2 
in einer Richtung, die senkrecht zu der Drehachse H 
ist, durch den Gaseinströmungsdurchgang 21. Das 
Abgas wird dann aus dem Turbinenrad 6 in Richtung 
des Abgasauslasses 10 in der Richtung der Dreh
achse H abgegeben. Eine bewegbare Düsenleit
schaufel 23 ist in dem Gaseinströmungsdurchgang 
21 vorgesehen, der den Schneckenströmungsdurch
gang 16 und das Turbinenrad 6 verbindet. Eine Viel
zahl von Düsenleitschaufeln 23 ist an dem Umfang 
angeordnet, der an der Drehachse H zentriert ist, 
und jede Düsenleitschaufel 23 dreht um eine Achse 
NX, die parallel zu der Drehachse H ist. Die Düsen
leitschaufeln 23 drehen, wie oben beschrieben ist, 
sodass die Querschnittsfläche des Gasströmungs
durchgangs gemäß der Strömungsrate des Abga
ses, das in die Turbine 2 eingeleitet wird, optimal 
gesteuert wird. Als ein Antriebsmechanismus zum 
Drehen der Düsenleitschaufeln 23, wie oben 
beschrieben ist, weist die Turbine 2 eine variable 
Düseneinheit 25 auf. Die variable Düseneinheit 25 
ist in dem Turbinengehäuse 4 eingepasst und ist zwi
schen dem Turbinengehäuse 4 und dem Lagerge
häuse 13 zwischengeordnet und fixiert.

[0023] Nachfolgend wird die variable Düseneinheit 
25 ausführlicher in Bezug auf Fig. 1 und 2 beschrie
ben. Die variable Düseneinheit 25 weist die Vielzahl 
von (10 in dem Beispiel, das in der Figur dargestellt 
ist) Düsenleitschaufeln 23 auf. Die variable Düsen
einheit 25 weist ferner einen Düsenring 31 und eine 
Freigangsteuerungsplatte (nachfolgend als eine 
„CC-Platte“ bezeichnet) 32 auf, die die Düsenleit
schaufeln 23 axial dazwischen zwischenordnen. 
Der Düsenring 31 und die CC-Platte 32 haben 

4/20

DE 11 2022 002 550 T5 2024.03.14



jeweils eine Ringform, die an der Drehachse H zent
riert ist, und sind angeordnet, um das Turbinenrad 6 
in der Umfangsrichtung zu umgeben. Eine Region, 
die zwischen dem Düsenring 31 und der CC-Platte 
32 zwischengeordnet ist, bildet den Gaseinströ
mungsdurchgang 21. Der Düsenring 31 und die 
CC-Platte 32 sind durch eine Vielzahl von (drei in 
dem Beispiel, das in der Zeichnung dargestellt ist) 
Verbindungsstiften 35 gekoppelt. Die Abmessungen 
der Verbindungsstifte 35 sind mit einer hohen 
Genauigkeit gemacht, welche die maßliche Genauig
keit des Gaseinströmungsdurchgangs 21 in der 
Axialrichtung vergrößert.

[0024] Eine Drehwelle 23a jeder Düsenleitschaufel 
23 ist durch ein Lagerloch 31a des Düsenrings 31 
drehbar eingesetzt und der Düsenring 31 stützt jede 
Düsenleitschaufel 23 auf eine Cantilever-Weise axial 
ab. Obwohl die Düsenleitschaufeln 23 in dem Bei
spiel, das in der Zeichnung dargestellt ist, bei regel
mäßigen Intervallen an dem Umfang angeordnet 
sind, ist es nicht wesentlich, die Düsenleitschaufeln 
23 bei regelmäßigen Intervallen anzuordnen.

[0025] Ein Antriebsring 28 ist auf der Verdichterseite 
des Düsenrings 31 vorgesehen und der Antriebsring 
28 ist durch einen Ringabstützungsabschnitt (nicht 
dargestellt) drehbar um die Drehachse H abgestützt. 
Der Antriebsring 28 ist ein Element, das eine 
Antriebskraft, die von der Außenseite zu den Düsen
leitschaufeln 23 eingegeben wird, überträgt, und der 
Antriebsring 28 ist beispielsweise als ein einzelnes 
Element aus einem Metallmaterial ausgebildet. Der 
Antriebsring 28 hat eine Ringform, die sich an dem 
Umfang erstreckt, der an der Drehachse H zentriert 
ist, und dreht beim Empfangen einer Antriebskraft 
von der Außenseite um die Drehachse H.

[0026] Die Hebel 29 sind an den Drehwellen 23a der 
Düsenleitschaufeln 23 befestigt und sind innerhalb 
des Antriebsrings 28 bei regelmäßigen Intervallen 
an dem Umfang angeordnet. Der Antriebsring 28 
hat Nuten 28a, die bei regelmäßigen Intervallen an 
Positionen ausgebildet sind, die den entsprechenden 
Hebeln 29 entsprechen. Die äußeren Enden der 
Hebel 29 stehen mit den Nuten 28a des Antriebs
rings 28 in Eingriff. Die Drehwellen 23a der Düsen
leitschaufeln 23 gehen durch die Lagerlöcher 31a 
und sind an den inneren Enden der Hebel 29 fixiert. 
Darüber hinaus hat der Antriebsring 28 neben den 
Nuten 28a eine Eingabenut 28b. Ein äußeres Ende 
des Eingabehebels 30 steht mit der Eingabenut 28b 
in Eingriff und ein inneres Ende des Eingabehebels 
30 ist mit einem Antriebsmechanismus (nicht darge
stellt) verbunden.

[0027] Wenn die Antriebskraft von der Außenseite 
der Turbine 2 durch den Antriebsmechanismus zu 
dem Eingabehebel 30 eingegeben wird, dreht der 
Eingabehebel 30 um eine Achse, die parallel zu der 

Drehachse H ist. Dann drückt das äußere Ende des 
Eingabehebels 30 die Eingabenut 28b in der 
Umfangsrichtung und der Antriebsring 28 dreht um 
die Drehachse H. Mit der Drehung des Antriebsrings 
28 drehen die Hebel 29, die mit den Nuten 28a in 
Eingriff stehen, um die Achse NX und die Düsenleit
schaufeln 23 drehen durch die Drehwellen 23a in 
Synchronisierung miteinander in dem Gaseinströ
mungsdurchgang 21.

[0028] Fig. 3 ist eine Schnittansicht der Turbine 2, 
die axial betrachtet wird. Wie in Fig. 3 dargestellt 
ist, ist ein Zungenabschnitt 41 des Schneckenströ
mungsdurchgangs 16 in dem Turbinengehäuse 4 
ausgebildet. Der Zungenabschnitt 41 ist ein 
Abschnitt, der den Windungsstart und das Windung
sende des Schneckenströmungsdurchgangs 16 in 
Radialrichtung trennt, der in einer Spiralform gewun
den ist. Bei dem Gaseinströmungsdurchgang 21 sind 
die Düsenleitschaufeln 23 bei regelmäßigen Interval
len um das Turbinenrad 6 vorgesehen. Bei der Tur
bine 2 wirkt eine Fluidkraft aufgrund eines Fluidströ
mungsfelds in dem Gaseinströmungsdurchgang 21 
auf jede Düsenleitschaufel 23. Von den Düsenleit
schaufeln 23 ist eine Fluidkraft, die auf die Düsenleit
schaufeln 23 in der Umgebung des Zungenab
schnitts 41 wirkt, besonders groß. In einem 
Zustand, in dem die Düsen der variablen Düsenein
heit 25 vollständig offen sind, sind die Düsenleit
schaufeln 23 in der Umgebung des Zungenab
schnitts 41 empfänglich für den Druckunterschied in 
der Umfangsrichtung und nehmen aufgrund des 
Druckunterschieds eine Kraft auf.

[0029] Um dies zu adressieren, wird eine Spezialdü
senleitschaufel (Spezialleitschaufel), die unter
schiedlich von den anderen ist, für eine Düsenleit
schaufel 23 verwendet, die sich am nächsten zu 
dem Zungenabschnitt 41 befindet. Nachfolgend 
wird diese eine Düsenleitschaufel 23, die am nächs
ten zu dem Zungenabschnitt 41 ist, als eine „nächste 
Leitschaufel“ bezeichnet und wird durch ein Bezugs
zeichen „23T“ bezeichnet. Das „am nächsten zu dem 
Zungenabschnitt 41“ bedeutet, dass der Abstand 
zwischen der Spitze des Zungenabschnitts 41 und 
der Drehachse NX der Düsenleitschaufel 23 am 
kürzesten ist. Die Düsenleitschaufel 23T ist eine 
Düsenleitschaufel, die neben dem Zungenabschnitt 
41 ist. Um ein Verkomplizieren der Zeichnungen zu 
vermeiden, ist die Spezialstruktur der nächsten Leit
schaufel 23T in Fig. 1 bis 3 nicht dargestellt. Im Übri
gen haben die Düsenleitschaufeln, die anders als 
eine solche Spezialdüsenleitschaufel ist, die gleiche 
Struktur. Ferner ist die Spezialdüsenleitschaufel bei
spielsweise eine erste Düsenleitschaufel und die 
Düsenleitschaufel, die eine Form hat, die unter
schiedlich von jener der ersten Düsenleitschaufel 
ist, ist eine zweite Düsenleitschaufel.
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[0030] Die nächste Leitschaufel 23T weist mindes
tens eines der folgenden Merkmale 1 bis 4 auf. 
Fig. 4 stellt die nächste Leitschaufel 23T dar, die 
die Merkmale 1, 2 und 4 hat.
[Merkmal 1]: Wie in Fig. 4 dargestellt ist, ist eine 
Breite D1 der nächsten Leitschaufel 23T in der Rich
tung der Achse NX schmäler als eine Breite D2 der 
anderen Leitschaufel 23 in der Richtung der Achse 
NX.
[Merkmal 2]: Wie in Fig. 4 dargestellt ist, ist eine 
Drehwelle 23Ta der nächsten Leitschaufel 23T grö
ßer (größer hinsichtlich eines Durchmessers) als die 
Drehwelle 23a der anderen Düsenleitschaufel 23. 
Aufgrund des Unterschieds hinsichtlich eines Durch
messers zwischen den Drehwellen 23Ta und 23a ist 
ein Lagerloch 31Ta, in welchem die Drehwelle 23Ta 
der nächsten Leitschaufel 23T eingesetzt ist, ausge
bildet, um einen Durchmesser zu haben, der größer 
als jener des Lagerlochs 31a ist, in welchem die 
Drehwelle 23a der anderen Leitschaufel 23 einge
setzt ist.
[Merkmal 3]: Wie in Fig. 3 dargestellt ist, ist die 
nächste Leitschaufel 23T konfiguriert, bei einer voll
ständig geschlossenen Position der Düse in der 
variablen Düseneinheit 25 nicht-drehbar zu sein. Es 
ist anzumerken, dass 23T', was in Fig. 3 durch eine 
gestrichelte Linie angegeben ist, eine vollständig 
offene Position der Düse in der variablen Düsenein
heit 25 angibt. Als eine spezifische Struktur zum 
Erreichen des Merkmals 3 kann beispielsweise die 
Drehwelle 23Ta an der Innenumfangsfläche des 
Lagerlochs 31Ta gefügt sein.
[Merkmal 4]: Wie in Fig. 4 dargestellt ist, ist die 
nächste Leitschaufel 23T in dem Gaseinströmungs
durchgang 21 näher an der Abgasabgaberichtung 
des Turbinenrads 6 (eine Richtung von dem Turbi
nenrad 6 in Richtung des Abgasauslasses 10) posi
tioniert. D. h., die nächste Leitschaufel 23T ist näher 
an einer Ummantelungsfläche 21a in dem Gaseinst
römungsdurchgang 21 positioniert. Dementspre
chend ist ein Spalt Gk zwischen der nächsten Leit
schaufel 23T und dem Düsenring 31 größer als ein 
Spalt Gj zwischen der nächsten Leitschaufel 23T und 
der CC-Platte 32. Die nächste Leitschaufel 23T kann 
an der Ummantelungsfläche 21a anliegen und der 
Spalt Gj kann 0 (Null) sein. Um das Merkmal 4 zu 
erreichen, hat die Turbine 2 einen Vorspannungsme
chanismus, der die nächste Leitschaufel 23T in Rich
tung der Ummantelungsfläche 21a vorspannt. Der 
Vorspannungsmechanismus bedeutet eine elasti
sche Struktur und ist beispielsweise eine Kompres
sionsfeder. Eine spezifische Struktur, die ein Beispiel 
des Vorspannungsmechanismus darstellt, ist in 
Fig. 5 und 6 dargestellt. Der Vorspannungsmecha
nismus ist nicht auf eine Schraubenfeder 43 und 
eine Scheibenfeder beschränkt, die später beschrie
ben sind, und kann eine Blattfeder sein.

[0031] Wie in Fig. 5 dargestellt ist, ist ein Ende auf 
der Verdichterseite der Drehwelle 23Ta der nächsten 

Leitschaufel 23T durch Verstemmen o. Ä. an dem 
inneren Ende des Hebels 29 gefügt. Die Schrauben
feder 43 ist zwischen der variablen Düseneinheit 25 
und dem Lagergehäuse 13 bei der Position kompri
miert und zwischengeordnet, bei der die Drehwelle 
23Ta und der Hebel 29 aneinander gefügt sind. Die 
Schraubenfeder 43 ist koaxial zu der Drehwelle 23Ta 
vorgesehen und spannt den Fügeteil der Drehwelle 
23Ta und des Hebels 29 in Richtung der Turbinen
seite vor. Im Ergebnis werden der Hebel 29 und die 
nächste Leitschaufel 23T in Richtung der Turbinen
seite gedrückt, was der nächsten Leitschaufel 23T 
ermöglicht, sich in dem Gaseinströmungsdurchgang 
21 näher an der CC-Platte 32 zu befinden.

[0032] „Die nächste Leitschaufel 23T befindet sich 
in dem Gaseinströmungsdurchgang 21 näher an 
der CC-Platte 32“ bedeutet, dass der Spalt zwischen 
der nächsten Leitschaufel 23T und der CC-Platte 32 
schmäler als der Spalt Gk zwischen der nächsten 
Leitschaufel 23T und dem Düsenring 31 ist. Die 
Schraubenfeder 43 kann nicht nur an der nächsten 
Leitschaufel 23T, sondern zudem an allen anderen 
Düsenleitschaufeln 23 vorgesehen sein. In diesem 
Fall befinden sich alle Düsenleitschaufeln 23, die 
die nächste Leitschaufel 23T aufweisen, in dem Gas
einströmungsdurchgang 21 näher an der CC-Platte 
32.

[0033] Alternativ kann, wie in Fig. 6 dargestellt ist, 
die Scheibenfeder 45 anstatt der Schraubenfeder 
43 vorgesehen sein. Wie durch eine doppelt gestri
chelte Kettenlinie in Fig. 2 angegeben ist, hat die 
Scheibenfeder 45 im Wesentlichen eine konische 
Form mit der Drehachse H als der Konusachse und 
die Scheibenfeder 45 ist zwischen der variablen 
Düseneinheit 25 und dem Lagergehäuse 13 kompri
miert und zwischengeordnet. Ein Ende 45a der 
Scheibenfeder 45 in der Konusachsenrichtung ist in 
Kontakt mit dem Hebel 29, das andere Ende 45b ist 
in Kontakt mit dem Lagergehäuse 13 und die Schei
benfeder 45 spannt den Hebel 29 in Richtung der 
Turbinenseite vor. Im Ergebnis werden der Hebel 
29 und die nächste Leitschaufel 23T in Richtung der 
Turbinenseite gedrückt, was der nächsten Leitschau
fel 23T ermöglicht, sich in dem Gaseinströmungs
durchgang 21 näher an der CC-Platte 32 zu befin
den. In der Form von Fig. 6 sind alle Hebel 29 der 
variablen Düseneinheit 25 durch die Scheibenfedern 
45 in Richtung der Turbinenseite vorgespannt. Dem
entsprechend befinden sich nicht nur die nächste 
Leitschaufel 23T, sondern zudem alle anderen 
Düsenleitschaufeln 23 in dem Gaseinströmungs
durchgang 21 näher an der CC-Platte 32.

[0034] Als nächstes werden funktionale Wirkungen 
der Turbine 2 und des Turboladers 1, der die Turbine 
2 aufweist, beschrieben. Wie oben beschrieben ist, 
neigt bei der Turbine 2 die Fluidkraft auf die Düsen
leitschaufeln 23 dazu, in der Umgebung des Zunge
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nabschnitts 41 vergleichsweise stark zu sein, und die 
Fluidkraft wirkt insbesondere stark auf die nächste 
Leitschaufel 23T.

[0035] Gemäß dem voranstehenden Merkmal 1 ist, 
wie in Fig. 4 dargestellt ist, die Breite D1 der nächs
ten Leitschaufel 23T in der Axialrichtung kleiner als 
die Breite D2 der anderen Düsenleitschaufel 23 in 
der Axialrichtung (D1 < D2). Darüber hinaus befindet 
sich die nächste Leitschaufel 23T im Vergleich zu der 
anderen Düsenleitschaufel 23 in dem Gaseinströ
mungsdurchgang 21 mit einem großen Spalt (Gj + 
Gk) in der Axialrichtung. Daher ist die Fluidkraft, die 
auf die nächste Leitschaufel 23T aufgrund des Strö
mungsfelds des Gases wirkt, verringert, weil die Flä
che der Leitschaufel klein ist und manches von dem 
Abgas durch die Spalte Gj und Gk entweicht. Daher 
können Verschleiß, nicht-leichtgängige Bewegun
gen, Festfressen und Ähnliches, die bei der nächsten 
Leitschaufel 23T auftreten, verringert werden, was zu 
dem Erreichen der Betriebssicherheit der nächsten 
Leitschaufel 23T führt.

[0036] Gemäß dem voranstehenden Merkmal 2 hat, 
wie in Fig. 4 dargestellt ist, die nächste Leitschaufel 
23T die Drehwelle 23Ta, die einen Durchmesser hat, 
der größer als jener der anderen Leitschaufel 23 ist. 
Im Ergebnis hat die nächste Leitschaufel 23T eine 
Festigkeit, die höher als die andere Düsenleitschau
fel 23 ist, und ein Klappern o. Ä. der nächsten Leit
schaufel 23T in dem Strömungsfeld des Abgases 
kann minimiert werden. Daher können der Grad des 
Verschleißes, nicht-leichtgängiger Bewegungen, des 
Festfressens und Ähnliches, die bei der nächsten 
Leitschaufel 23T auftreten, verringert werden, was 
zu dem Erreichen der Betriebssicherheit der nächs
ten Leitschaufel 23T führt.

[0037] Gemäß dem voranstehende Merkmal 3 ist 
die nächste Leitschaufel 23T konfiguriert, bei einer 
vollständig geschlossenen Position der Düse in der 
variablen Düseneinheit 25 nicht-drehbar zu sein. 
Falls die nächste Leitschaufel 23T bei einer vollstän
dig offenen Position 23T' ist, wie durch eine gestri
chelte Linie in Fig. 3 angegeben ist, ist ein Hoch
druck-Abgas, das aus dem Abgaseinlass 8 
einströmt, auf der linken Seite der nächsten Leit
schaufel 23T vorhanden, und ein Niederdruck- 
Abgas, das die Umgebung des Zungenabschnitts 
41 erreicht, nachdem es um den Schneckenströ
mungsdurchgang 16 gegangen ist, ist auf der rech
ten Seite der nächsten Leitschaufel 23T vorhanden. 
Dann wirkt eine vergleichsweise starke Fluidkraft 
aufgrund der Druckdifferenz zwischen der linken 
Seite und der rechten Seite der nächsten Leitschau
fel 23T auf die nächste Leitschaufel 23T. Anderer
seits strömt das Abgas bei der Turbine 2 leicht in 
der Umfangsrichtung über die Position der nächsten 
Leitschaufel 23T hinaus, da die nächste Leitschaufel 
23T bei der vollständig geschlossenen Position fixiert 

ist. Es ist somit schwierig für die starke Fluidkraft, wie 
oben beschrieben ist, auf die nächste Leitschaufel 
23T zu wirken. Daher können Verschleiß, nicht- 
leichtgängige Bewegungen, Festfressen und Ähnli
ches, die bei der nächsten Leitschaufel 23T auftre
ten, verringert werden, was zu dem Erreichen der 
Betriebssicherheit der nächsten Leitschaufel 23T 
führt.

[0038] Ferner nimmt in einem Fall, in dem die Breite 
D1 der nächsten Leitschaufel 23T verringert ist, wie 
in dem voranstehenden Merkmal 1 beschrieben ist, 
die Leckageströmung von der nächsten Leitschaufel 
23T in dem Gaseinströmungsdurchgang 21 zu und 
die Turbulenz der Gasströmung nimmt zu. Insbeson
dere beeinflusst die Turbulenz der Strömung auf der 
Seite der Ummantelungsfläche 21a in großem Maße 
die Leistung der Turbine 2. Es ist somit wünschens
wert, die Leckageströmung von den Düsenleitschau
feln insbesondere auf der Seite der Ummantelungs
fläche 21a zu verringern. Andererseits kann gemäß 
dem voranstehenden Merkmal 4 die Leckageströ
mung von der nächsten Leitschaufel 23T auf der 
Seite der Ummantelungsfläche 21a verringert wer
den, da die nächste Leitschaufel 23T näher an der 
Seite der Ummantelungsfläche 21a in dem Gaseinst
römungsdurchgang 21 positioniert ist. Im Ergebnis 
kann eine Verschlechterung der Leistung der Turbine 
2 aufgrund der Leckageströmung von der nächsten 
Leitschaufel 23T, die durch das Merkmal 1 verur
sacht wird, verhindert werden.

[0039] Die nächste Leitschaufel 23T kann alle der 
Merkmale 1 bis 4 aufweisen oder kann beliebige 
zwei oder drei der Merkmale 1 bis 4 aufweisen. Die 
Struktur der Spezialdüsenleitschaufel, die ein sol
ches Merkmal hat, kann nicht nur auf die nächste 
Leitschaufel 23T, sondern zudem auf mehrere 
Düsenleitschaufeln 23 angewandt werden, die bei 
Positionen sind, die vergleichsweise nahe an dem 
Zungenabschnitt 41 sind. Beispielsweise kann die 
Spezialdüsenleitschaufelstruktur auf drei Düsenleit
schaufeln 23 angewandt werden, die die nächste 
Leitschaufel 23T und die Düsenleitschaufeln 23 auf 
beiden Seiten der nächsten Leitschaufel 23T aufwei
sen.

(Zweite Ausführungsform)

[0040] Als nächstes wird die zweite Ausführungs
form der Turbine der vorliegenden Offenbarung und 
des Turboladers beschrieben, der die Turbine auf
weist. Ein Turbolader 201 der vorliegenden Ausfüh
rungsform weist anstatt der Turbine 2 der ersten Aus
führungsform eine Turbine 202 auf, die in Fig. 7 
dargestellt ist. Die Turbine 202 ist eine Mehrfach
schneckenturbine und weist zwei Schneckenströ
mungsdurchgänge 16A und 16B auf. Der Schne
ckenströmungsdurchgang 16A (erster 
Schneckenströmungsdurchgang) und der Schne
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ckenströmungsdurchgang 16B (zweiter Schnecken
strömungsdurchgang) haben die gleiche Form und 
sind bei rotationssymmetrischen Positionen vorgese
hen, die an der Drehachse H zentriert sind. Die Tur
bine 202 hat zwei Zungenabschnitte eines Zunge
nabschnitts 41A (erster Zungenabschnitt) und eines 
Zungenabschnitts 41B (zweiter Zungenabschnitt). 
Eine variable Düseneinheit 225 der Turbine 202 
weist 13 Düsenleitschaufeln N1 bis N13 auf. Übri
gens sind Bezugszeichen N1 bis N13 der Düsenleit
schaufeln im Gegenuhrzeigersinn in einer aufstei
genden Reihenfolge vergeben, wie in Fig. 7 
dargestellt ist, und von den Düsenleitschaufeln ist 
die Düsenleitschaufel N4 diejenige Düsenleitschau
fel, die am nächsten zu dem Zungenabschnitt 41B 
ist, und die Düsenleitschaufel N10 ist diejenige 
Düsenleitschaufel, die am nächsten zu dem Zungen
abschnitt 41A ist. Die Düsenleitschaufel N4 ist die 
Düsenleitschaufel, die neben dem Zungenabschnitt 
41B ist, und die Düsenleitschaufel N10 ist diejenige 
Düsenleitschaufel, die neben dem Zungenabschnitt 
41A ist.

[0041] Bei der Turbine 202 gibt es einen Zustand, in 
welchem Abgas nur von einem (hierin der Schne
ckenströmungsgang 16A) der zwei Schneckenströ
mungsdurchgänge 16A und 16B einströmt (nachfol
gend wird ein solcher Zustand als ein „Einzeleinlass- 
Einströmzustand“ bezeichnet). Fig. 8 ist ein Kontur
diagramm, das eine Druckverteilung in der Turbine 
202 in dem Einzeleinlass-Einströmzustand darstellt, 
und beruht auf einer Simulation durch die vorliegen
den Erfinder. Fig. 8(a) stellt einen Zustand dar, in 
welchem die Düsen vollständig geschlossen sind, 
und Fig. 8(b) stellt einen Zustand dar, in welchem 
die Düsen vollständig offen sind.

[0042] Fig. 9(a) bis 9(f) sind Graphen, die die Fluid
kraft darstellen, die auf jede der Düsenleitschaufeln 
N1 bis N13 wirkt, und beruhen auf einer Simulation 
durch die vorliegenden Erfinder. Fig. 9(a) bis 9(c) 
entsprechen dem Einzeleinlass-Einströmzustand, 
wo Fig. 9(a) einer Bedingung entspricht, bei der die 
Düsen vollständig offen sind, Fig. 9(b) einer Bedin
gung entspricht, bei der die Düsen halboffen sind, 
und Fig. 9(c) einer Bedingung entspricht, bei der 
die Düsen vollständig geschlossen sind. Zum Ver
gleich entsprechen Fig. 9(d) bis 9(f) einem Doppel
einlass-Einströmzustand (ein Zustand, in welchem 
Abgas aus beiden der zwei Schneckenströmungs
durchgänge 16A und 16B einströmt), wo Fig. 9(d) 
einer Bedingung entspricht, bei der die Düsen voll
ständig offen sind, Fig. 9(e) einer Bedingung ent
spricht, bei der die Düsen halboffen sind, und Fig. 9 
(f) einer Bedingung entspricht, bei der die Düsen voll
ständig geschlossen sind. In Fig. 9(a) bis 9(f) ist der 
Fall eines Druckverhältnisses = 3,0 durch den durch
gezogenen Liniengraph angegeben und der Fall 
eines Druckverhältnisses = 1,8 ist durch einen gestri
chelten Liniengraph angegeben. Das Druckverhält

nis ist ein Verhältnis des Drucks bei dem Auslass zu 
dem Druck bei dem Einlass der Turbine 202. In Fig. 9 
(a) bis 9(f) repräsentiert die vertikale Achse die nor
malisierte Fluidkraft (normalisierter Betrag einer 
aerodynamischen Kraft).

[0043] In Bezug auf Fig. 8 ist zu sehen, dass bei 
dem Einzeleinlass-Einströmzustand in der Umge
bung der Zungenabschnitte 41A und 41B ein Druck
unterschied in der Umfangsrichtung erzeugt wird. 
Insbesondere, wenn die Düsen vollständig offen 
sind (Fig. 8(b)), ist der Druckunterschied bedeutend 
und es ist zu sehen, dass bei der Düsenleitschaufel 
N4, die am nächsten zu dem Zungenabschnitt 41B 
ist, und der Düsenleitschaufel N10, die am nächsten 
zu dem Zungenabschnitt 41A ist, ein großer Druck
unterschied in der Umfangsrichtung über die Leit
schaufeln erzeugt wird. D. h., es wurde gefunden, 
dass eine große Fluidkraft auf die Düsenleitschaufel 
N4 und die Düsenleitschaufel N10 aufgrund des gro
ßen Druckunterschieds in der Umfangsrichtung über 
die Leitschaufeln wirkt. Ferner ist, indem auch auf 
Fig. 9(a) bis 9(c) Bezug genommen wird, zu sehen, 
dass auf die Düsenleitschaufel N4 und die Düsenleit
schaufel N10 eine größere Fluidkraft als auf die 
anderen Düsenleitschaufeln wirkt. Ferner macht der 
Vergleich zwischen Fig. 9(a) bis 9(c) und Fig. 9(d) bis 
9(f) deutlich, dass die Abweichung der Fluidkraft in 
Bezug auf die Düsenleitschaufel N4 und die Düsen
leitschaufel N10 in dem Einzeleinlass-Einströmzu
stand eher bemerkbar ist als in dem Doppeleinlass- 
Einströmzustand.

[0044] Daher wird bei der Turbine 202 der vorliegen
den Ausführungsform eine Spezialstruktur, die unter
schiedlich von den Strukturen der anderen Düsen
leitschaufeln ist, auf die Düsenleitschaufel N4 und 
die Düsenleitschaufel N10 angewandt, die entspre
chend bei Positionen sind, die am nächsten zu den 
Zungenabschnitten 41A und 41B sind. Insbesondere 
weisen die Düsenleitschaufeln N4 und N10 auf eine 
ähnliche Weise zu der nächsten Leitschaufel 23T der 
ersten Ausführungsform mindestens eines der 
voranstehenden Merkmale 1 bis 4 auf. Die Düsenleit
schaufeln N4 und N10 können alle der Merkmale 1 
bis 4 aufweisen oder können beliebige zwei oder drei 
der Merkmale 1 bis 4 aufweisen. Die Struktur der 
Spezialdüsenleitschaufel, die ein solches Merkmal 
hat, kann nicht nur auf die Düsenleitschaufeln N4 
und N10, sondern zudem auf mehrere Düsenleit
schaufeln angewandt werden, die vergleichsweise 
nahe an den Zungenabschnitten 41A und 41B sind. 
Beispielsweise kann die Spezialdüsenleitschaufel
struktur auf insgesamt vier Düsenleitschaufeln N4 
und N5 und Düsenleitschaufeln N10 und N11 ange
wandt werden.

[0045] Gemäß der Turbine 202 der vorliegenden 
Ausführungsform und des Turboladers 201, der die
selbe aufweist, ist es möglich, die gleichen funktiona
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len Wirkungen wie jene bei der Turbine 2 und dem 
Turbolader 1 der ersten Ausführungsform zu errei
chen.

[0046] Die vorliegende Offenbarung kann in ver
schiedenen Formen mit verschiedenen Modifikatio
nen und Verbesserungen auf der Grundlage des 
Wissens des Fachmanns implementiert sein, die die 
oben beschriebenen Ausführungsformen aufweisen. 
Es ist zudem möglich, Modifikationen zu konfigurie
ren, die die technischen Gegenstände verwenden, 
die in den Ausführungsformen beschrieben sind. 
Die Konfigurationen der Ausführungsformen und 
Ähnliches können angemessen kombiniert und ver
wendet werden. Beispielsweise sind in den Ausfüh
rungsformen die Düsenleitschaufeln 23, 23T und N1 
bis N13 cantileverartig und durch den Düsenring 31 
abgestützt, aber diese Düsenleitschaufeln können 
durch den Düsenring 31 und die CC-Platte 32 dop
pelt abgestützt sein.

Bezugszeichenliste

1, 201 Turbolader variabler 
Verdrängung

2, 202 Turbine

4 Turbinengehäuse

6 Turbinenrad

16, 16A, 16B Schnecken
strömungsdurch
gang

21 Gaseinströmungs
durchgang

23, 23T, N1 bis N13 Düsenleitschaufel

25, 225 variable Düsenein
heit

23a, 23Ta Drehwelle

41, 41A, 41B Zungenabschnitt

43 Schraubenfeder 
(Vorspannungsme
chanismus)

45 Scheibenfeder (Vor
spannungsmecha
nismus)
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Patentansprüche

1. Turbine mit: 
einem Turbinengehäuse, das einen Schneckenströ
mungsdurchgang und einen Zungenabschnitt des 
Schneckenströmungsdurchgangs hat; und 
einer variablen Düseneinheit, die innerhalb des Tur
binengehäuses vorgesehen ist und eine Vielzahl 
von Düsenleitschaufeln hat, die in einem Gaseinst
römungsdurchgang angeordnet sind, in welchen ein 
Gas aus dem Schneckenströmungsdurchgang 
strömt, wobei 
von den Düsenleitschaufeln mindestens diejenige 
Düsenleitschaufel, die bei einer Position angeordnet 
ist, die am nächsten zu dem Zungenabschnitt ist, 
eine Spezialleitschaufel ist, die unterschiedlich von 
den anderen Düsenleitschaufeln ist, und 
eine Breite der Spezialleitschaufel in einer Drehwel
lenrichtung kleiner als Breiten der anderen Düsen
leitschaufeln ist.

2. Turbine nach Anspruch 1, wobei eine Dreh
welle der Spezialleitschaufel größer als Drehwellen 
der anderen Düsenleitschaufeln ist.

3. Turbine nach Anspruch 1, wobei die Spezial
leitschaufel konfiguriert ist, bei einer vollständig 
geschlossenen Position einer Düse in der variablen 
Düseneinheit nicht-drehbar zu sein.

4. Turbine nach Anspruch 1, wobei sich die Spe
zialleitschaufel in dem Gaseinströmungsdurchgang 
näher an einer Fluidabgaberichtung eines Turbinen
rads befindet.

5. Turbine nach Anspruch 4, mit einem Vorspan
nungsmechanismus, der konfiguriert ist, die Spezial
leitschaufel in Richtung der Fluidabgaberichtung 
vorzuspannen.

6. Turbine nach Anspruch 1, mit einer Vielzahl 
der Schneckenströmungsdurchgänge.

7. Turbine mit: 
einem Turbinengehäuse, das einen Schneckenströ
mungsdurchgang und einen Zungenabschnitt des 
Schneckenströmungsdurchgangs hat; 
einem Turbinenrad, das in dem Turbinengehäuse 
aufgenommen ist; 
einem Gaseinströmungsdurchgang, der konfiguriert 
ist, den Schneckenströmungsdurchgang und das 
Turbinenrad zu verbinden; und 
einer Vielzahl von Düsenleitschaufeln, die in dem 
Gaseinströmungsdurchgang an einem Umfang 
angeordnet sind, der an einer Drehachse des Turbi
nenrads zentriert ist, wobei 
von der Vielzahl von Düsenleitschaufeln mindestens 
diejenige Düsenleitschaufel, die neben dem Zun
genabschnitt ist, eine Breite in einer Drehwellenrich
tung hat, die kleiner als Breiten in einer Drehwellen

richtung der anderen Düsenleitschaufeln ist, die 
hinsichtlich einer Form unterschiedlich von derjeni
gen Düsenleitschaufel sind, die neben dem Zungen
abschnitt ist.

8. Turbine nach Anspruch 7, mit dem ersten 
Schneckenströmungsdurchgang und dem zweiten 
Schneckenströmungsdurchgang, die bei einer Posi
tion eines Drehziels vorgesehen sind, das an der 
Drehachse zentriert ist, wobei 
der erste Schneckenströmungsdurchgang den ers
ten Zungenabschnitt hat, 
der zweite Schneckenströmungsdurchgang den 
zweiten Zungenabschnitt hat und 
eine Breite einer Düsenleitschaufel, die in einer 
Drehwellenrichtung neben dem ersten Zungenab
schnitt ist, und eine Breite einer Düsenleitschaufel, 
die in einer Drehwellenrichtung neben dem zweiten 
Zungenabschnitt ist, kleiner als die Breiten der 
anderen Düsenleitschaufeln in der Drehwellenrich
tung sind.

9. Turbolader mit der Turbine nach Anspruch 1.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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